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Nachwort

Dieser Sammelband ist aus einem Forschungsprojekt hervorgegangen, das Univ.-Prof. 
Dr. Peter Berger und der Herausgeber zwischen 2012 und 2014 im Auftrag des Rek-
torats der Wirtschaftsuniversität (WU) Wien durchgeführt haben. Ziel des Projekts 
war, das Schicksal jener Studierenden, Absolventen und Doktoranden zu eruieren, 
die in der NS-Zeit aus politischen oder ‚rassischen‘ Gründen an der Hochschule für 
Welthandel, der Vorgängerin der WU Wien, am Studium oder an der Absolvierung 
von Prüfungen be- oder gehindert worden sind, die Opfer von politisch beding-
ter Ausgrenzung und von Vertreibung geworden sind. Auch die Aberkennung von 
akademischen Graden und Titeln durch die nationalsozialistische Hochschulleitung 
war Gegenstand der Recherchen. Neben Aufsätzen zur Hochschule für Welthandel 
enthält der vorliegende Sammelband Beiträge zu anderen Hochschulen und zu über-
greifenden Aspekten österreichischer Hochschulgeschichte in der ersten Hälfte des 
20. Jahrhunderts. Sie ermöglichen es, die ‚Säuberungen‘ an einzelnen Hochschulein-
richtungen in einem breiteren historischen Kontext zu betrachten. 

Abb. 1: Mahnmal auf dem Campus der WU Wien.
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502 Johannes Koll

Der Vorbereitung des Sammelbandes diente ein Workshop, der am 20. März 2014 
an der WU Wien stattfand. Am selben Tag wurde auf dem Universitätscampus ein 
Mahnmal aufgestellt, das aus den Namen der verfolgten Studierenden, Doktoran-
dinnen und Doktoranden, Dozenten und Verwaltungsangestellten der Hochschule 
für Welthandel gebildet wird. Der Entwurf stammt von dem Wiener Künstler Ale
xander Felch; er konnte sich bei einem Wettbewerb durchsetzen, den die WU Wien 
zusammen mit der Akademie der bildenden Künste Wien ausgeschrieben hatte. Die 
feierliche Einweihung des Mahnmals fand am 8. Mai 2014 statt, dem 69. Jahrestag 
des Kriegsendes. Der Entwurf zu einer weiteren Einreichung zum Wettbewerb ist auf 
dem Umschlag des Buches abgebildet.

Wie im Fall der Universität Wien sind Kurzbiografien der vom NS-Regime ver-
folgten Angehörigen der Hochschule für Welthandel in einem Internet-Gedenkbuch 
zusammengefasst, das laufend aktualisiert wird.1 Mit dem genannten Forschungspro-

1	 Gedenkbuch für die Opfer des Nationalsozialismus an der Hochschule für Welthandel 1938–1945, 
http://gedenkbuch.wu.ac.at/, und Gedenkbuch für die Opfer des Nationalsozialismus an der Univer-
sität Wien 1938, http://gedenkbuch.univie.ac.at.

Abb. 2: Gedenkbuch der WU 
Wien.

© 2017 Böhlau Verlag GmbH & Co. KG, Wien Köln Weimar

http://gedenkbuch.wu.ac.at/
http://gedenkbuch.univie.ac.at/


Nachwort	 503

jekt und dem Mahnmal ist das Gedenkbuch Teil des Gedenkprojekts, mit dem die 
WU Wien ihre Geschichte kritisch reflektiert.

Für die großzügige Förderung im Rahmen des Gedenkprojekts danke ich dem 
seinerzeitigen Rektor, Univ.-Prof. Dr. Christoph Badelt, für vielfältige Unterstützung 
bei der Drucklegung des vorliegenden Bandes geht mein Dank an Ursula Németh. 

Wien, 12. März 2017
Johannes Koll

Abb. 3: 
Gedenkbuch 
der Universität 
Wien.
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